
Zeitschrift: Armee-Logistik : unabhängige Fachzeitschrift für Logistiker = Organo
indipendente per logistica = Organ independenta per logistichers =
Organ indépendent pour les logisticiens

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 74 (2001)

Heft: 8

Rubrik: Service

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Service

Aktueller offener Brief
Z«r Ste//w«grta/i/Me vorn 25. Ma/ Z>£zwg//c/! t/es //«/er-
s/M/z««gs/>e//rags t/es Mffir- tt«t/ /W/ze/t/e/tttr/efften/s
t/es Afa«/o«s .Sc/t u'_v'~ /wr t/e« Sc/ttve/zer/sc/te« Fottn'er-
ver/>a«t/, SeÄ/to« Ze«/ra/sc/wefe - AlttsgflZte £t/t7or/a/
./«// 200/ /«/ Fac/torga« ,4«v//;/:-/.w,as77A'.

Aus unserem Fachorgan Armee-
Logistik, Ausgabe Juli 2001, das ich

Ihnen beilege, musste ich köpf-
schüttelnd Ihre Äusserungen be-züg-
lieh Unterstützungsbeitrag für den

Schweizerischen Fourierverband,
Sektion Zentralschweiz, zur Kennt-
nis nehmen.

Jede andere Stellungnahme, dass z.B.
kein Beitrag gesprochen wird, weil
in den Kassen zuwenig Geld vor-
banden sei, könnte man akzeptieren.
Aber eine so unqualifizierte und

unfaire Aussage eines kantonalen
Departementssekretärs habe ich in

meiner ganzen Laufbahn noch nicht
gehört. Ich nehme vorneweg, dass

Sie wissen, dass der Fourier in der

militärischen Hierarchie die Stellung
eines höheren Unteroffiziers hat und

somit zwischen den von Ihnen

genannten Unteroffiziers- und Offi-
ziersgraden liegt. Ebenso wenig will
ich Ihnen die über 80-jährige Chro-
nik unseres Gradverbandes schildern.
Diese können Sie bei Bedarf vom
Zentralverband oder einer Sektion
erhalten.

Mit Verlaub, Herr Halter, ich selbst
bin über 15 Jahre Mitglied im Fou-

rierverband, war einige Jahre Tech-
nischer Leiter der Sektion Zentral-
Schweiz, OK-Präsident der Schwei-
zerischen Hellgrünen Wettkampfta-
ge 1995 und seither Ehrenmitglied
der Sektion Zentralschweiz. Ihre
Äusserungen sind eine Ohrfeige für
jedes unserer über 7000 Mitglieder,
das aktiv oder passiv an unserem
Geschehen teilnimmt. Nebenbei
erwähnt trat ich vor zirka 10 Jahren

aus der damaligen SOGV (Schwei-
zerische Offiziersgesellschaft der

Versorgungstruppen) aus. Dies auf-
grund einer damaligen Sektion Inner-
Schweiz, deren Tätigkeit die Adress-

abbildung des Präsidenten im Ver-
einsorgan war und daneben gar nichts
lief - dies zum Thema ausserdienst-
liehe Ausbildung für das Sie gemäss
Ihren Aussagen noch Geld sprechen!

Seit Jahren hören wir «Flellgrünen»
von Behörden, Ortsquartiermeistern,
Hoteliers und Lieferanten das Weh-
klagen, weil die Armee immer mehr
redimensioniert wird und dadurch die
finanziellen Einbussen immer gros-

ser werden. In den letzten sieben
Jahren durfte ich als Quartiermeister
des Stabes des Gebirgsarmeekorps 3

(Kdt war KKdt Simon Küchler.
wohnhaft in Steinen) immer wieder
in Schwyz Dienst leisten. Wir hat-

ten ein sehr gutes Einvernehmen mit
Herrn Baumann, Orts-Qm und diver-
sen anderen Personen (Hr. Ming,
Hotel Weisses Rössli u.a.) und dürf-
ten daher auch einige Umsätze in
die Kassen dieses Kantons gebracht
haben. Nebst der unseren gäbe es

noch viele andere Einheiten zu er-
wähnen, die ihre Dienste im schö-

nen Kt. Schwyz absolvieren.

Anscheinend ist der Kt. Schwyz
unser jetzt überdrüssig geworden. Ich
gebe Ihnen zu bedenken, dass es eini-

ge wohnende und steuerzahlende

Mitglieder unseres Gradvebandes
auch im Kt. Schwyz, nebst den jähr-
lieh Dienstleistenden, hat. Deshalb
stelle ich Ihnen die Frage, Herr Hai-
ter, ob wir wirklich unsere Kom-
mandanten diesbezüglich beraten

müssen, Schwyz als WK-Standort in
Zukunft zu meiden? Das «Jubelge-
schrei» unserer Partner wegen man-
gelnder Umsätze werden wir gerne
an Sie weiterleiten und dies alles

wegen einem kleinen Zustupf in
unsere Kassen, damit wir die aus-
serdienstliche Ausbildung zur Zufrie-
denheit aller weiterführen können!

Damit die Kirche im (Verbands-)
Dorf bleibt Herr Halter, erlaube ich
mir Ihnen zwei Vorschläge zu unter-
breiten:

- Warum teilen Sie Ihr Jahresbuget
der Geldzusprechung nicht durch
die drei wichtigen Verbände auf
(UOV, Fourierverband, OGj?

- Sie können diesen Geldsegen auch

jährlich rotierend verteilen?

In der Hoffnung, Sie noch zu einem
Sinneswandel motivieren zu können
und dem guten Beispiel Ihrer Nach-
barkantone zu folgen, damit die Stel-

lung unseres Gradverbandes auch im
Kt. Schwyz erkannt und (weiter)
gefördert wird, verbleibe ich mit
freundlichen Grüssen

Oberst/t André Grogg
C/tef Kom D Fest ßr 23

Bulletin ausserdienstliche Tätigkeiten

August
15./16. F Div 6: Sportleiterkurs Wallisellen
17./18. SUOV: Führungsworkshop für Uof
17./18. 7. Wyländer Mehrkampf Truttikon
18. - 23. F Div 3: Freiw So Geb Kurs Zinal
18. F Div 6: Sommerwettk. FAK 4 Dübendorf
18. F Div 6: Sommermannschafts-

kämpfe FAK 2 Dübendorf
20. F Div 3: KVK/freiw Sommer Mil

Sportkurs Sumiswald
21. - 25. F Div 3: Freiw So Militärsportkurs Sumiswald
24. F Div 3: Sportchef Rapport Worb
24. SAAM: Sommermehrkampf

Berufsof/-uof Wangen a/A
24./25. F Div 3: Sommersporttage Worb
25. SVMLT AG: mil Radrennen/

Staffette/Waffenlauf Baden-Rütihof
27.-1.9. div mont 10: Cours alpin

volontaire d'été Steingletscher
29.-6.9. F Div 8: Sommergebirgskurs FAK 2 Turtmann
31. -1.9. AVIA: Swiss Air Force Competition Emmen
31. - 7.9. Geb Div 12: Freiw So Gebirgskurs S-chanf

Konzertagenda

August
7. 20 Uhr: Seelandhalle Kerzers Spiel Inf Rgt 13

20 Uhr: Schloss Hünigen Konolfingen Spiel Inf Rgt 13
20.15 Uhr: Mehrzweckh. Rüti b.BürenSpiel Inf Rgt 139.

16
17
21
22
24

20 Uhr
20 Uhr
20 Uhr
20 Uhr

Hotel Post Walenstadt Spiel Ter Rgt 42
Zentrum 3 Linden Weitzikon Spiel Ter Rgt 42
Gemeindezentr. Aadorf
Rhyfallhalle Neuhausen SH

20 Uhr: Schluefweg Kloten

24. 20 Uhr: Augusta-Konzerte beim
römischen Theater Äugst

25. 19 Uhr: Augusta-Konzerte beim
römischen Theater Äugst

Spiel Ter Rgt 42
Spiel Ter Rgt 42
Repräsentationsorch.
Schweizer Armeespiel
Schlagz. Ensemble
Schweizer Militärmus.
Schlagz. Ensemble
Schweizer Militärmus.

Dienstrapport

Der diesjährige Rapport der
Chefs Verkehr und Transporte
sowie Kommandanten der

Transportbataillone findet am

Dienstag 11. September auf
dem Gurten bei Bern statt.
Unter dem Motto: «Ausblick,
Weitblick, Tiefblick» werden
schwergewichtig die Verände-

rungen im Fachbereich Verkehr
und Transport im Zusammen-
hang mit der Armee XXI be-
handelt.

Regierungspräsidentin Dora
Andreas wird persönlich eine
Grussbotschaft der Regierung
des Kantons Bern überbringen
und die Konsequenzen der Ar-
meereform für den Kanton auf-
zeigen.

Gesundheit

Ein Gläschen pro Tag ist gut
für Herzpatienten

(azpd) Wer ein gesundes Herz
hat und täglich ein Glas Alko-
holisches trinkt, wird seltener
herzkrank. Zahlreiche Statistiken
untermauern das. Neuere Unter-
suchungen zeigen, dass diese

Regel auch für Flerzpatienten gilt.

Deren Chance, einen Herzinfarkt
zu überleben, ist um 20 bis 30

Prozent besser, wenn sie vor dem
Infarkt regelmässig etwa ein Glas
Wein oder Bier getrunken haben.
Die Art des alkoholischen Ge-
tränkes spielt dabei keine Rolle.
Zuviel Alkohol kann zwar den

Herzmusikel schädigen. Für klei-
ne Mengen gilt das jedoch nicht.
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